
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

211 (7.9.1873)



Beilage zu Re . 211 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 7 . September L8VS

Deutschland .
— Aus Kassel wird der „ Sperr. Z. " der Erlaß mit-

geiheilt, welchen der Kultusminister im Auftrag des
Königs auf die eingereichte Immediateingabe der Vil¬
marianer an den Metropolitan Hoffmann i« Fels¬
berg gerichtet hat. Derselbe lautet :

Berlin , den 13. August 1873 .
Se . Maj. der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht , die von

Ew. Hochwürden in Gemeinschaft mit mehreren Geistlichen Nieder-
heffen « an AllerhSchdieselbm gerichtete Immediateingabe vom Juli er.,
betreffend

'
die Einsetzung eines GesammtkonfistoriumS für den Rcgie-

rung«bezi,k Kassel, an mich zu Ihrer Bescheidung abgeben zu lassen -
In Folge deffen eröffne ich Ihnen und den mitunterfertigten Geistlichen
im Allerhöchsten Auftrag«, was folgt.

Die bisherige Einrichtung der drei getrennten Konsistorien in Kassel ,
Marburg und Hanau beruhte auf der kurfürstlichen Verordnung vom
29. Juni 1821, und bei ihrer Konstituirung war lediglich die da¬
malige Provinzialeintheilung des Kurfürstenthums , uicht aber die Rück¬
sicht aus konfessionelle Verhältnisse maßgebend, indem der 8 65 1 . c.
bestimmt, daß ein evangelisches Konsistorium in jeder Provinz bestehen
solle , mit Ausnahme der Provinz Fulda, hinsichtlich deren vorerst die
Verhältnisse der Konsistorien zu Kassel und Hanau sortdauern würden.
Demgemäß waren den drei Konsistorien nicht nur die Gemeinden eines
bestimmten Bekenntnisse «, sondern alle Kirchrngemeinden der verschie¬
denen evangelischen Bekenntnisse ihres Bezirks unterstellt, und ebenso
sind diese Behörden ihrer verfassungsmäßigen Aufgabe gemäß (und er
gilt dir» insbesondere auch für das nüderhesfische Konsistorium in Kassel )
mit Mitgliedern reformirten und lutherischen Bekenntnisses besetzt ge¬
wesen, welche gemeinsam alle Angelegenheiten der evangelischen Kirchen
ihres Amtsbezirks ohne Rücksicht auf da« Sonderbekenntniß bearbeiteten.
Die Behauptung der Jmmediatvorstellung , daß die bisher bestandenen
drei Provinzialkonsistorien einzel-kirchliche gewesen und als organische
Schöpfungen de« Bekenntnisses und der Kirchenordnungen zu betrachten
feien, entbehrt hiemach jeder tatsächlichen und rechtlichen Begründung.
Die Beschwerden über die auf gesetz - und rechtmäßige Weise verordnete
Zusammenlegung der bisher bestandenen drei Konsistorien zu einer Be¬
hörde müssen aber um so mehr als grundlos erachtet werden, als der
Allerhöchste Erlaß vom 13. Juni 1868, auf welchem die Vereinigung
beruht, ausdrücklich eS als die Aufgabe des GesammtkonfistoriumS be¬
zeichnet , da » Recht der verschiedenen Konfessionen und der in einem
Theile des Landes bestehenden Union , sowie die auf dem Grunde dieses
Rechts ruhenden Einrichtungen zu schützen und zu pflegen, und der¬
selbe Allerhöchste Erlaß zur Sicherung dieser Rechte der einzelnen Kon¬
fessionen die Anordnung getroffen hat, daß in solchen Sachen , welche
da» Bekenntniß unmittelbar berühren, die konfessionelle Vorfrage ledig¬
lich nach den Stimmen der Mitglieder der betreffenden Konfession zu
entscheiden sei . Während daher durch die Zusammenlegung der drei
Konsistorien zu einem Gesammtkonsistorium der Bekenntnißstand nir¬
gends geändert worden, ist im Gegentheil den Rechten der einzelnen
Konfessionen eine neue Garantie durch Einführung der itio in partes
gegeben , welche bei den bisherigen Konsistorien nicht bestand.

Hiernach muß es in hohem Maße befremden, daß Ew. Hochwürden
und die Mitunterzeichner der Jmmediatvorstellung zu einem Proteste
gegen eine Maßregel sich haben bestimmt finden können, die, unter
staat-gesetzlicher Sanktion von dem Allerhöchsten Träger des Kirchen¬
regiment- erlassen , nur eine Veränderung in der Organisation der
kirchenregimmtlichm Behörden zum Gegenstände hat und den Bekennt¬
nißstand der hessischen Kirchen nicht allein nicht berührt , sondern dem¬
selben vielmehr von neuem Schutz und Pflege verheißt. Insbesondere
aber ist e« auf da» Ernsteste zu mißbilligen , daß Sie und eine Anzahl
Geistlicher mit Ihnen sich nicht gescheut haben, unter Anrufung heiliger
Namen eine offene Auflehnung gegen eine obrigkeitliche Einrichtung an¬
zukündigen und diesen Protest auf Behauptungen zu gründen , von deren
völliger Haltlosigkeit Sie sich bei gewissenhafter Prüfung der Dinge
leicht Härten überzeugen können.

Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß dieser Bescheid genügen wird,
Sie auf den Weg der Pflicht zurückzuführen, füge aber die Bemerkung
hinzu , daß, falls Sie wider Verhvffen Ihrem Proteste eine thatsäch-
liche Folge geben sollten , gegen Sie mit der Strenge eingeschritten
werden müßte, welche der Pflicht des Kirchenregiments , Ordnung und
Zucht in den ihrer Leitung anvertrauten Kreisen aufrecht zu erhalten ,
entspricht.

Euer Hochwürden bleibt überlasten , den Mitunterzeichnern der Jm-
mediatvvistellung von dieser Verfügung Kenntniß zu geben .

Der Minister der geistlichen rc. Angelegenheiten.
I . B. : (gez .) Sydow .

An de» Metropolitan a. D. Hrn. Johann Hoffmann , Hochwürben
in FelSberg.

— r . Die erste Besteigung der Payerspitze und des Wild¬
horns, SS . August 1873.

(Vergl. Nr. 2 )2 und 203 d. „Karlsr , Zeit.)
AlS ich am 26. Aug. 1872 die EiSzinne der hohen Schneide zum

ersten Male erklommen hatte, traten unter dem fast unzählbaren Heere
von Spitzen, die nah und fern am Horizonte emporstrrrten , zwischen
Ortler und Madatsch zwei Gipfel dominirend hervor , der eine eine
prachtvolle Schneepyramide, blendend weiß vom Fuße bis zum Scheitel,
der andere ein Anfangs langsam ansteigender , unter der obersten
Schneide aber jäh sich aufschwingender FelSthurm , der nach Süden in
zerrissenen Wänden voll trotziger Wildheit auf den obersten Theil des
MadatschfernerS abfi-.l. Beide waren noch »«erstiegen und sollten
deßhalb bei meiner diesjährigen Alpenerkurfion in Angriff genommen
werden.

Sonntag, 24. Aug. Nachmittags , verließ ich in Begleitung meines
gewohnten Führers im Trafoirergebiet der Ortleralpen, des trefflichen,
eben so vorsichtigen als kühnen Johann Mazagg , das gemüthliche
PosthauS in Trasoi, wo ich seit einer Reihe von Jahren bei der Fa¬
milie Ortler die freundlichste Ausnahme gefunden hatte . Langsam
stiegen wir , die weitgestreckten Serpentinen d -r Stilfserjochstraße auf
Fußpfaden durchschneidend , gegen die Franzenshöhe empor ; die eine

Spitze, der wir für den folgenden Tag unfern Besuch zugedacht , prä-
sentirte sich von hier aus als scharfe, seitwärts geneigte Nadel , al»
wollte sie jeden Augenblick auf den Trafoirerferner abstürzen ; bei der
Brück - unmittelbar vor dem Gasthaus zur Franzenshöhe (6900 ') er¬
schien auch, hoch über den blauen Wellen de« MadatschfernerS sich aus-
bauend , die andere. Der Abend verfloß in geselliger Unterhaltung
mit einer Anzahl anderer Touristen, die theils den Piz llmbrail, theil-
weise die Geisterspitze besteigen wollten. Unterdessen waren dichte Nebel
emporgestiezen , die das Gebirg vollständig einhüllten ; unsere Hoff¬
nungen für den folgenden Tag wurden immer geringer.

Doch ich sah mich auf angenehme Weise enttäuscht ; früh 2*/, Uhr
weckte mich Mazagg mit dem Ruse , der Himmel sei vollkommen klar.
Rasch waren die Vorbereitungen getroffen ; wenige Minuten »ach 3
Uhr verließen wir im Scheine einer Laterne die FranzenShöhe und
schritten unmittelbar hinter dem Hause eine Reihe steiler , erst mit spär¬
lichem Grase bewachsener , bald aber völlig mit Geröll überdeckter Halden
empor ; der Pfad war bei der spärlichen Beleuchtung nur schwer sicht¬
bar und erforderte sichern Tritt , da die Wände sich steil nach unten
zogen . 43° begann der Tag zu grauen ; kurz vor 5 erreichten wir den
ersten Schnee, der in einer schmalen Zunge wellenförmig vom Nord¬
rande des MadatschfernerS sich herabzog . Der Sonnenaufgang war
großartig wie immer in der Eisregisn. Der Schnee war hart ge¬
froren und bildete förmliche Treppen, weßhalb wir schon 5^" den eigent¬
lichen Gletscher betraten. Die Steigung war anfangs mäßig und da»
Eis spaltenloS; gegen 6 Uhr aber zeigte sich eine Reihe terassenförmig
über einander gelagerter riesiger Schründe , das eiste Hinderniß des
Tages. Wir legten daher die Steigeisen an und verbanden uns durch
da» Gletscherseil . In der blaugrünen Tiefe rauschte das Gletscher-
wasfer und wunderbar geformte Eisgebilde starrten empor . Einige
dieser Spalten konnten wir umgehen ; andere überschritten wir leicht
auf soliden Schncebrücken; die breiteste dieser Klüfte aber zog sich quer
über den ganzen Gletscher und zeigte eine EiSbrücke , die aber auf dem
obersten Rande kaum Raum für die Steigeisen bot , wenn sie auch
weiter gegen die Tiefe zu sich bis zu 2' verbreiterte. Mit größter Vor¬
sicht stieg Mazagg , bei jedem Schritte die Tragkraft des Eises prüfend ,
hinüber ; als er auf dem jenseitigen etwas erhöhten Rande festen Stand
gefaßt, folgte ich . 6*/, standen wir vor einer kolossalen 39 - 48" ab¬
fallenden Firnwand , deren Höhe wir ohne Stufen zu hauen mit Hilfe
der Steigeisen erreichten , Damit begann der obere Theil des Madatsch-
fernrrS ; die Steigung wurde geringer, die Spalten in der Mitte
schmäler , nur gegen die beiden Ränder hin zeigten sich ähnliche
Schründe wie die so eben passtrten , und an der geneigtestenStelle de «
Gletschers erschien ein kleiner blaugrüner See . 6^ hatten wir die Höhe
de» TuckeltjocheS erreicht , von dem aus wir aus jede unserer Spitzen
selbst anstrigen mußten .

Wir wählten zuerst die nördliche Schneepyramide, weil sie die höhere
war . Zwei Richtungen gegen die eigentliche Spitze derselben schienen
praktikabel: entweder von Süden her über Geröll am Rande einer
Schneewand oder von Nord direkt über die Schneide . Mazagg er¬
klärte diesen Weg für viel interessanter: „also vorwärts in dieser Rich¬
tung ! ' entschied ich . ES war 6" . Eine steile, mehrere Hundert Fuß
hohe Schneewand war — Dank den Steigeisen — bald gewonnen ;
bedenklicher aber wurde der Weg mit dem Betreten der Schneide selbst.
Sie war förmlich messerscharf und firl nach Osten jäh zum Tuckett-
joche, gegen West in der Richtung gegen die Geisterspitze zu aber in
riesige , unten von dunkeln Schründen durchzogene Steilhänge ab. Die
eigentliche Spitze schien immer höher und höher über dem Grate hcr-
vorzuwachsen und zeigte sich scheinbar fast senkrecht über uns in na -
delfeinec Zuspitzung. So mußten nun auf dem Grate selbst Stufen
eingehauen werden , auf denen wir langsam in die Höhe kamen ; ein
einziger Fehltritt schon konnte «ine Katastrophe herbeiführen . Die
Neigung wurde immer schärfer , die Wände immer schroffer und die
Spitze schien immer mehr und mehr zurückzuweichen . So wurden et¬
wa 450 Stufen gehauen ; nach einer langen Stunde endlich wurde zu
unserer angenehmen Ueberraschung die Schneide breiter, die Neigung
flacher ; wir schritten rasch hinan und standen 7"" oben. Wir fanden
hier ein schneebedecktes, 8—10 Schritte langes und eben so breite»
Plateau ; rasch wurde auf einem Bergstöcke eine Fahne improvifirt, ein
„ Steinmandl " erbaut, zu dem das Material weiter unten gegen den
Südost -Abhanz sich vorfand, in dasselbe meine Karte mit einigen No¬
tizen untergebracht und die neu eroberte , 11,000 ' hohe Spitze „Payer¬
spitze" zu Ehren des wiss« schaftlichen und touristischen Entdeckers der
Ortleralpen , des gegenwärtig als Führer d :r Nordpol -Erpedition im
Eismeere weilenden Oberleutnant « Payer, genannt . Wenige Minuten,
als wir die Spitze gewonnen, erschien auf der uns gegenüberliegenden
Geisterspitze ein sächsischer Jurist , der mit von Trafoi zur
FranzenShöhe gewandert und von mir zum Besuche der Get ster -
spitze veranlaßt worden war ; wir begrüßten uns gegenseitig und so
groß war die Reinheit der Atmosphäre, daß ich meinen touristischen
Kollegen zu seinem Führer sprechen hörte und sie hingegen deutlich
einen Ausruf M-zagg 'S verstanden ; die Distanz zwischen beiden Gipfeln
beträgt etwa */, Meilen (Luftlinie).

Die Aussicht war die schönste, klarste und farbenreichste, die ich je
im Ortlergebiete (ich habe daselbst bi« jetzt eine Reihe Gipfel , darun¬
ter 6 jungfräuliche, bestiegen) genoffen habe. Ich will mich hier nicht
in ein Verzeichniß der gesehenen Berge einlassen, sondern beschränke
mich einfach auf die Beificherung, daß vom Adamcllo bis zum Flucht¬
horn, von der Berninakette bis zu den Tauern alle Höhen mit einer
Schärfe ohne Gleichen sich abzeichnetcu , und daß c» mir schwer fiel,
von diesem entzückenden Bilde mich loszureißen.

Aber die Tagesaufgabe war noch nicht vollständig gelöst ; neben den
tief eingesunkenen Madatschspitzen ragte noch in wilden zerrissenen
Formen ein dunkle « Felsenhorn empor, zu dem von Nord her ei«
langer schmaler, am Fuße zerklüfteter Grat aufwärts führte , während
eS nach Süd gegen den obersten Theil de» MadatschfernerS zu in
wild zerrissenen Wänden abfiel . Seine Höhe war etwa 10,900'. Bei
genauerer Reksgnosziruug von unserm etwa 100 ' höher» Standpunkte
au- hielt Mazagg da» Erklimmen der Spitze über die Felsen für nicht
unmöglich ; der andere Weg über den Grat von Norden her sei zwar
sicherer, aber viel länger, und erfordere mindestens 800 Eisstufen.

So war unsere Entscheidung zu Gunsten de« ersten Weg» schnell ge¬
troffen .

Wir stiegen also 8« von der Payerspitze über Geröll zu der Ein¬
sattelung zwischen beiden Höhen ab , deponirten hier den Proviant, zo¬
gen uns eine 35 —39° geneigte 400 Fuß hoheSchneekuppe hinan und.stan»
dm 91° unmittelbar unter den Felsen, die in den zerrissensten , rauhesten
Formen wie ein riesiger Ruinenhaufen sich über uns aufthürmten,
während vom Fuße der Felsen eine rauhe Halde au» gefrorenem Ge¬
röll jäh zu einem Schneefelde abfiel , das unmittelbar über einer tiefe»
Eiskluft in senkrechten Wänden abbrach .

Es begann der gefährlichste Theil unseres ganzen Weges : über un«
steile , oft bis zu 65" geneigte , oft kurze Strecken, nahezu senkrechte
Wände , zu unfern Füßen der tjefe Schlund. Wir arbeitetm uns nun
in einem schmalen Riffe empor, jeden Vorsprung, jede FelSzacke zum
Anklammern benützend ; Hände, Füße und Knie waren gleichmäßig
angestrengt . Dazu kam noch der Umstand, daß der zerfressene, mürbe
Glimmerschiefer konsequent abbrach oder abrutschte und daß bei der
zunehmenden Wärme fortwährend Steine von oben sich lösten und a»
un« vorbeisauSten, eine Gefahr, der man auch bei der größten Vorsicht
nicht immer auSwcichen kann. Bald mußte ich, um die Hände ganz
frei zu haben, den Bergstock zur Seite stellen , dann auch die Steig¬
eisen, weil die Zinken von den glatten Tafeln zu leicht abglitschten ;
Mazagg aber arbeitete sich mit eiserner Zähigkeit auswärts, ich folgte
nach und nach fast ' /«stündigem Klettern standen wir endlich vor einer
steilen Firnwand; rasch wurden 40— 50 Stufen gehauen und 9** war
diese unsere zweite Spitze genommen; wir nannten sie ,W ildhorn "
und leg 'en die üblichen Notizen über die Besteigung in einem „Stein-
mandl" nieder.

Da die Aussicht die gleiche war wie auf der Payerspitze und der
Himmel sich zusehend « verdüsterte , so stiegen wir nach kurzer Frist wie¬
der ab. Das Hinunterklettern erforderte noch mehr die höchste An¬
strengung aller geistigen und leiblichen Kraft als da « Aufsteiger, , weil
der Fuß oft erst nach längerem unfichern Tasten einm sichern Anhalts¬
punkt fand und der Blick in die schauerliche Tiefe nicht beirren durftê
Mazagg verdient« hier durch sein - Festigkeit und Zähigkeit das Höchst-
Lob . Natürlich stieg immer nur Einer von uns abwärts , während der
andere fest stand, und so brauchten wir eine halbe Stunde, um de»
Fuß der Felsen zu gewinnen.

Damit war aber der schwierigste Theil der ganzen . Aufgabe gelöst.11» erreichten wir den Proviant und hielten wohlverdiente viertelstün¬
dige Rast . Dann folgten wir raschen Schrittes in dem erweichten
Schnee den Spuren vom Morgen, passtrten die Berbindungsbrücke«
über die Klüfte , in deren Tiefe jetzt viel lauter als am Morgen die
Gletschcrbäche rauschten, und fuhren, wo es möglich war , ab. So er-
erreichten wir schon 12»° das Ende des Gletscher ». Hier überraschte
mich eine Erscheinung voy, zartester poetischer Schönheit : vom Süd¬
ostrand de« KrystallgletscherS wallt- langsam xin dreifacher 60 Fuß
hoher Wasserfall wie im prachtvollsten Faltenwürfe eines Brautschleier»
gegen uns hernieder, dem Slaubbach bei Lauterbrunnen ähnlich, aber
unendlich sanfter und zarter. Doch fließe er, versicherte Mazagg , nur
in heißen Sommern.

Rasch wandelten wir, da und dort ein Edelweiß pflückend, den letzt «
Abschnitt de» Weges gegen die FranzenShöhe zu, die wir gegen 2 Uhr
erreichten; zahlreiche Gaste empfingen uns und feierten die Neubenennung
der eroberten Spitzen mit, so daß wir erst gegen 6 Uhr wieder im ge»
müthlichen Trafoi eintrafen, um un« der gewonnenen Ziele bei längerer
Ruhe zu erfreuen. Prof. vr . Oste r.

vermischte Nachrichte «.
O Stuttgart , 4. Sept. In der heutigen öffentlichen Sitzung

beider bürgerlicher Kollegien wurde in der Berathung über
die vom Gememderath am letzten Moulag beschlossenen Schutzmaß¬
regeln gegen die Cholera fortgefahren , nachdem der BürgerauSfchuß de»
letzten Beschlüssen des Gemeinderaths beigetreten war. Zunächst wurde
eine Kommission medergesetzt zur Durchführung der betreffenden Maß¬
regeln ; dieselbe zerfällt in 3 Ablheilungen , wovon die eine das Armm-
wesen, nämlich die Ernährung , Kleidung und Verpflegung der vo«
der Krankheit befallenen Armen in ihrem Ressort hat ; die zweite wacht
über die Reinlichkeit und Ordnung , nämlich über Entleerung und
gründliche Desinfektion der Aborte, und die dritte hat die Visitation
und unierärztliche Aiststenz , die Belehrung der mit diesem Zweig be¬
trauten Polizei zu besorgen . In diese Kommisston werden berufen :
1) ex vküolo : der Stadtvorstand und der Polizeiamtmann ; 2) durch
Wahl : die Vorstände des BürgerauSschusse » und der Polizeiabtheilung .
Ferner 7 Gemeinderäthe und 5 Mitglieder des BürgerauSschuffeS» so¬
dann für jeden der 3 Weiler je ein Mitglied eines der beiden Kolle¬
gien. Die Kommission wird ermächtigt , 8 Stellvertreter aus der übri¬
gen Bürgerschaft zu wählen. An ärztlichen Mitgliedern werden außer
den Stadtärzten , die verpflichtet sind , zwei weitere Aerzte beigezoge »
welche sich freiwillig hiezu erbieten , und für jeden derselben ein Stell¬
vertreter bezeichnet. Weiter wird der zu Bestreitung der Ausgaben
nöthige Kredit bewilligt. Weil auf dem neuen Friedhof das Leichen-
hau« noch nicht fertig ist , wird beschlossen , eine Baracke als provisori¬
sches Leichenhaus zu errichten , sür welche bei einer Länge von 47 ', einer
Breite von 12 ' und einer Höhe von 10' (ohne das Dach) 633 fl. 8 kr.
als Kosten vorgesehen find ; sie kann etliche 20 Leichen aufnehmen uni»
muß binnen 8 Tagen fertig sein. Nach beendigter Berathung wurde»
auch gleich auf Vorlegung der betreffenden Plane und Kostenvora»»
schläge die Bauten für den neuen Friedhof genehmigt. Sie belaufe»
sich für das VerwallungSgrbäude,' da« L- ichenhauS, die Eingangshalle
nebst Arkaden und die Kapelle , sowie die sonstigen Ausgaben auf
204,676 fl. Damit die Entleerung der Latrinen durch die städtische
Anstalt ohne jeden Verzug st- ttfinden kann, wurde die Anschaffung vo«
weiteren 23 Wagen und Fässern beschlossen ; auch soll Vorkehr dafür
getroffen werden, daß das Verhältniß der Stadt zu einem Privatunter¬
nehmer , welcher die Entleerung zur Zeit noch in einem der Stadtvier¬
tel zu besorgen hat, gelöst wird, weil nach vielfach eingelaufene« Kla¬
gen da» Geschäft durch denselben in ungenügender Weise au-geführt
wird. Die Stadt wird dann auch in diesem Theil die Entleerung
selbst übernehmen , welche nach allgemeinem Anerkenntniß musterhaft ist-



Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel tm Haupt -
blatt Hl. Sette .

Handelsberichte .
-ff Berlin , 5 . Sept . ( Schlußbericht .) Weizen per Septbr .-

Oktobr . 88 °/„ per April -Mai ( neue Usance ) SS '/» . P-r Bpnl -Ma ,

lalte Usance) 86 ' /, . Roggen P-r Scptbr .-Oktbr. 60 '/ » . per Apr l-

Mai 61 '/ - . Rüböl per Septkr .- Oktbr. 20 '/, . . per April -Mai 22 '/, .

Spiritus per SeptLr .. Oklbr . 22 Thlr . 26 Sgr ., per April -Mai 21 Thlr .

2 Sgr .
-t Köln , 5 . Scpt . Schlußbericht . Weizen fester , effekt . hiesiger

10 Thlr . , effckt . fremder 9 Thlr . IS Sgr . , Per Novbr . S Thlr .

9 '/, Sgr . , per März 1874 9 Thlr . S' /, Sgr . , per Mai 9 Thlr . S' / ,

Sgr . Roggen hoher , effektiv hiesiger 7 Thlr . IS Sgr . , per Novbr ,

« Thlr . 10 Sgc . , per März 1874 6 Tblr . 15 ' /, Sgr . , p-r Mm

6 Thlr . 15 Sgr . Rüböl fest, effekt . 11 Thlr . 15 Sgr . , p-r Oktbr

11 Thlr . 12 Sgr . , p-r Mai 1874 11 Thlr . 22 '/ , Sgr . Leinöl 12

Thlr . 15 Sgr .
-j- Hamburg , 5 . Sept . , Rachmitt . (Schlußbericht .) Weizen per

Sept .-Oktbr. 234 G ., per Novbr .-Dezbr . 248 <8 . Roggen Per -Septbr .-

Oktbr . 181 G . , per Novbr .-Dezbr . 184 G .

Hamburg . 5 . Sept . Nach Berichten , welche der hiesigen . Börsen¬

halle ' aus Rio de Janeiro vom 16 . Aug . ( pr. Dampfer . Senegal ' und

. Leibnitz") zugegangen find , betrugen seit dem 7. Aug . die Abla¬

dungen von Kasse nach dem Kanal und der Elbe — , nach Havre ,

engl . Häfen , Belgien , Holland und Bremen 800 , nach der Ostsee ,

Schweden , Norwegen , Kopenhagen — , nach Gibraltar und dem Mittel -

meer 800 , nach Nordamerika 70,700 Sack. Vorrath in Rio 150,000 , täg¬

liche Durchschnitiszusuhr 6300 Sack. Preis für good first 9900 s

10,100 Reis nominell . Kurs auf London 25 ' /, ä 26 , Fracht

nach dem Kanal 32 '/ , sh . Abladungen von Santos nach Nordeuropa 600

Sack . Vorgestern 8000 Sack , muthmaßlich nach Amerika , verkauft.

Preis für gute SantoS 9300 Reis . Vorrath in Santo « 5000 Sack .

Mainz , 4 . Sept . Weizen , effektiv hiesiger 17 '/, - ' , . . fremder

17 '/s - 17 ' /z , per Nov . 16 °/«
' /. Vs bez . u. B .. '/ . G ., März 16 ' / ,

B . . ' /, G . . Mai 16 '/io B -, Es G . Roggen , effektiv hiesiger 13 -/. WS

13 '/, fl . , fremder 12 '/ . — ' / „ per Nov . 12 ' , , B -, ' /, , G -, März 12 '/ .

bcz. u . B . , 12 ' / , G ., Mai 12 '/ . B . , ' , G - Gerste effektiv 13 - 13 '/, .

Hafer , eff. 10 '/, - -/. , per Nov . 9 -/ . , B ., ' / , G ., März 9' / . B -, ' / ,

G . Alles per 100 Kilo netto . Weizen und Roggen fester , Hafer un -

« ändert.
Mannheim , 4 . S -Pt . ( Fr . Ztg .) / Tabak . / Mälzer Tabak .

Seil etwa 8 Tagen ist der Markt merklich belebter u »o es fanden mehr

Umsätze statt . Die Einheimsung des neuen Gewächses geht, vom be¬

sten Weiter begünstigt , vor sich und wird es von den fernem Wiue -

rungsverbältnifsrn abhängen , wie sich die Tabake am Nagel entwickln .
'

Quantitativ ist das Ergebntß der Ernte sehr befriedigend , hinsichtlich

der Qualität läßt sich vorerst durchaus noch kein Urtheil fällen . That -

fache ist, daß ciwa ein - Viertheil des Ernteertrags vom Hagel beschädigt

wurde . Die neu -n vadtschen Sandgrumpen , welche in Folge der vielen

Regen mangelhaft in Farbe fallen und sehr sandig sind , werden mit

ca . 5 fl. per 50 Ko . frisch beim Pflanzer bezahlt . Da der D -cals

beuer sehr groß sein wird , so dürften dieselben die Händler auf 10 bis

11 fl. zu stehen kommen .

ff Wien , 5. Sept . Der Vorstand der Waarenbörse beschloß,

denjenigen Personen , welche an der Effektenbörse insolvent erklärt wur¬

den, keine Eintrittskarten zu verabfolgen . — Das Kostjpschäfr ist noch

immer mmhrblich , obwohl di« Institution beS freiwilligen Schiedsge¬

richts hauptsächlich zu diesem Zweck ins Leben gerufen wurde ; auch

dominirt die Form de« CompiantgeschäftS noch immer und schließen

selbst solche Personen , welche dem Arrangement beitraien , meist nur per

Kaff :. Gegen das ungeachtet der bisherigen Erlasse fortwuchernde

Privatarrangement werden neue Maßregeln vorbereitet . — Die . Presse '

meldet au « angeblich bester Quelle : Die Konzessionäre der Waagthal -

babn haben mit der ungarischen Regierung ein Abkommen getroffen ,

daß die eigentliche Waagthallinie Tyruau -Trentschi « in Angriff genom¬

men , die Strcckc Tyrnau -Lundenburg einem späteren Zeitpunkt Vorbe¬

halten werde.
-f Paris , 5 . Sept . Rüböl behauptet , per Sept .-Dezbr . 91 . —»

per Zan .-Avril 92 .50 . Mehl , 8 Mark -n , fest , per Septbr .»Dezbr ,

88 .— , per Novbr .- Feb . . 87 .50 . Zucker 83 °, disponible , 61 .75 . Spiri¬

tus per Septbr . -Dezb . 66 .— .

Pari « , 5 . Sept . ( Franks. Ztg .) Die Bank beschloß, alle bei ihr

eingehend :« Fünfernoten einzuziehen und im Verkehr durch Fünf -

franken-Silbnstücke zu ersetzen.

6 .1, . Paris , 4 . Sept . Der neue Monat läßt sich bisher uner¬

quicklich genug an . Die Politik wirft sichtlich ihre Schatten aus bin

Markt , und man batte nicht einmal den Muth , die Meldung , daß

morgen der letzte Rest der Kriegsentschädigung abgetragen sein wird ,

mit einer kleinen Hauff « zu feiern . Unlust und Flauheit bezeichnet«»

das Geschäft bis gegen den Schluß , wo eine , indcß noch ganz un -

merkliche Besserung eintrat . Rente 57 .92 , neue Anleihe 92 .10 , Ita¬

liener ohne Erholung 62 .75 , vorübergehend sogar 62 .55 , Türken 52 .20 ,

spanische Exterieur ? 19 ' ,,, , Bar .que de Paris schwächer 1117 , Mobi -

lrer 382 . österreichische Boden -Kreditanstalt 867 , SlsatSbaha 773 , Lom¬

barden 411 ,
Amsterdam , 5 . Sept . Weizen loco unveränd . , per Okt. 387 ,

per Novbr . 332 . RoagA loco unveränd . , per Oktbr. 228 '/, , per

März 235 . RapS loco — , per Okt. 373 . per April 392 . Rüböl

loco — , per Herbst 37 , per Mai 1374 38 ' /. .

Antwerpen , 4 . Scpi . Weizen fester, alter dänischer fts . 40 ,

neuer rother Königsberg « per September -Verschiffung frs . 38 — 38 '/ . .

Roggen still , Preis « matt . Gerste unverändert , neue Donau , per Dam¬

pfer « wartet , mit frS. 21 ' /. und eine Partie alte französische mit frs .

21 be>. Hafer sehr fest, Perersb . frs . 22 ' /, und Archangel srS. 22 ' / .

bis 22 ' , , per 100 Kill bez . Kaffee crvälr sich in guter Frage und

find die neuen Zufuhren von Brasil zu festen Preisen gesucht. Verkauft

wurden 1354 S . Santos , 442 S . Rio und SM S . Rio Capiiania

zu den behaupteten Preise » . Aus zweiter Hand wurden gleichfalls meh¬

rere Sack verschiedener Sorten für dn Consum begeben . — Von Häu¬

ten wurden abgegeben : 100 tr. Bahia Ochsen- und Kub - 10 ' /« Kil . zu

frcs . 110 , 300 ges. Buenos -Ayres Ochsen- ( Parana ) 20/25 Kil . zu frs .

90 . 76 do. do. Ochsen- 32/40 Kil . zu frcs . 83 . 22 do. do. Ochscn-

35/40 Kil zu frcS. 80 , 121 ges . Uruguay Ochsen- 32/40 Kil . zu srcS.

82 , 56 do. do . Ochsen- 32/40 Kil . zu frcs . 86 56 do. do. O -Lsen-

15,20 Kil . zu sc?. 91 , 931 ges. Rio Graube Ochsen- 20/25 Kil . zu

frs . 84 , 71 ges. Neu -Yark Ochsen- 22 Kil . zu frs . 55 . 1034 tr. Büfs - l -

»chsen - 3 Kil . zu frs . 67 ' /, . — Von Baumwolle fanden 73 B . Loui¬

siana dtSpon. zu sc«. 101 per 50 Kil . Nehmer . — Wolle unverändert

behauptet u . wurden 89 B . La Plata Schweiß - begeben. — Honig wiederum

st .igend , Havana dispon . mit fl . 22 '/, ver 50 Kil , in Entrepot bez .

— Raff . Petroleum wieder höher , blank diSp. srS. 39 '/, — 41 bez.,

40 — 42 Br . , per Sept . 39 '/, - 40 bez. , 40 Br ., Oktbr. 40 Br ., Nov .

40 Br . , D - zbr. 40 '/ , Br . , OkvDezbr . 39 '/, - 40 bez . , 40 ' / . Br . -

Amer kan. Schmalz dispon . steigend, Mark - Wrlcor fl 24 '/ . —25 per

Partim und bis fl . 25 '/ « im Detail ; auf Lieferung sehr fest , per

Sepibr . - Verschiffung fl . 24 ' /«— 25 . — Amerika !!. Speck fest behauptet .

lon ; uriLblcS frs . 105 , short 110 - 111 , trockene gesalzene Schulter !.

frS. 85 - 86 nominell . — Geschälter Reis gut gefragt zu behaupteten
Preisen und wurden ca. 2000 B . alter und neuer Necrasfie für dm

Consum begeben . — Kurz Köln 375 '/, .

-if London , 4 . Sept . sCit y - B e ri ch t .j Nach ungewöhnlich
langer Versammlung gingen heute die Bankdirektorm auseinander ,
ohne den Zinsfuß der Bank Zu verändern . Geldnachsrage unverändert .

Fondsbörse matt .

ff- London , 5. Sept . Der heutige Getreidemarkt schloß

stramm . Inhaber halten höher. Zufuhren : Weizen 65,230 . Gerste
800 , Hafer 55 .050 O . Kühl und unfreundlich .

Liverpool , 5 . Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz

15,000 Balle » , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen .

Middling Uplnd 8' /, , Middling Orleans 9 '/ « , Fair Egyptian
9' /, , Fair Dbollerah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 6' /. , Mr

Madras 6' /, , Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 6 '/«, Fair Pernam 9,
Middl . F 'ir Dholl . 5 '/ . , Middl . Dholl . 4 '/ «, Good middl . Dholl . 4 »/«,
Good Fair Oomra 8 . Fest.

PatraS , 4 . Sept . , Abends . Die Verladungen von Corinthen der

neuen Ernte find vollständig ist Gange . Einige Steamer find nach

England bereit- abgegangen . Der erste Steamer nach Ncuyork geht

am 15 . Sept . ab. Preis 15 — 17 sh.

Neu - Uork , 4 . Sept . Goldagio 115 '/, . London 107 '/«. Baum¬

wolle middl . Upland 20 ' /, c». Petroleum Standard white 16 '/, cs.

Mehl ertra State D . 7,20 — 7,40 . Rother Frühjahrsweiz -.n D . — .

Baumwoll -Zufuhc in sämmtlichen Häfen der Union 20 )0 B .

Neu - Dork , 4 . Sept . ( Franks. Ztg .) Kaffee, Rio good fair

21 '/..
sVerlsosungen .s Augsburger 7 fl . - Loose . Serien -

ziehu -rq am 1 . August . Prämienzichung am 1 . S -ptcmbcr . Serien .

Nr . 375 809 1284 1341 1803 1833 1903 19 ) 1 2000 2031 . Prä¬

mien : Serie 2000 Nc . 21 ü 4000 fl . Serie 1284 Nr . 24 s. 350 fl .

Serie 2031 Nr . 86 . S . 1941 Nr . 65 , S . 1833 Nr . 19 , S . 375 Nr .

52 , S . 1941 Nr . 40 , S . 1833 Nc . 95 59 . S . 1803 Nr . 78 , S .

2031 Nr . 60 , S . 1833 Nc . 64 L 100 fl . Serie 2000 Nr . 26 , S .

809 Nr . 47 , S . 375 Nc . 61 , S . 809 Nc . 53 , S 1803 Nr . 89 . S .

1833 Nr . 18 . S . 1341 Nc . 36 , S . 1803 Nr . 11 , S . 1833 Nr . 15 ,

S . 809 Nr . 43 . S . 1833 Nr . 83 ü 50 fl . Serie 1941 Nr . 14 , S .

1903 Rr . 47 , S . 375 Nr . 44 , S . 1833 Nr . 70 79 . S . 1341 Nr . 9 .

S . 809 Nr . 62 , S . 1903 Nr . 54 . S . 1341 Nr . 41 , S . 375 Nr . 70

91 , S . 809 Nr . 24 , S . 18t3 N -. 63 , S . 1941 Nr . 99 , S 2031

Nr . 54 , S . 1803 Nr . 19 . S . 375 Nc . 11 59 , S . 1941 Nc . 54 60 ,

S . 375 Nr . 85 . S . 2000 Nr . 69 . S . 1941 Nr . 7 . S . 809 Nr . 20 .

S . 1833 Nr . 94 , S 1284 Nr . 5 , S . 1803 Nr . 41 » 30 fl . — All -

übrigen in obigen Serien enthaltene « Nummern ü 8 fl .

WttteruugSbeubachtnugeu
der metrorologische« Stativ« SarlSrahe.
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Pro -e.1« WiNs,. Hwn-e!. Witterung .

?53 .2 °-m 10 0
t?R.

0 .86 SW . klar heiter
750 .8 »>» 17 .6 0 .56 SO . w. b ŵ

749 .9 -°« 11,4 0.84 SW . '
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Li vomStaateconcesstouirt .
BL Lolli ZK« GründlicheHeilung selbst
- - « veralteter Fälle von ge.
hemren Krankh. , schwächenden AuSflüffev ,
Neroeuzerrüttung , Impotenz , RheumatiS -
muS -e. 0»i -. Specialarzt
in Berlin , Linkstr. 30 . Auch brieflich .
sr .-- i>cclk> grstis . (3876 ) W .624 . 22 .

Reisende-Gesuch.
N 393 . 4. Für eine leistungsfähige

Senffabrik werden zwei bis drei tüch¬
tige Reisende gesucht.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes .

N -552 . So eben ist im Verlage von C . Baader iu Schaffhausen erschienen

und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Geschichte dev deutschen Union von den Vorbereitungen des
Bundes bis zum Tode Kaiser Rudolf !l. (1598 —1612) . Von

Moriz Kitter (Professor an der Universität Bonn .) , gr . 8. br.

Zweiter Band 2 fl . 54 kr .
Inhalt : Die Zeit der Unentschiedenheit (1603 — 1606 ) . Die Revolution in

Oesterreich. (Die Lande Rudolfs li . ; der Kampf Rudolfs II . gegen die Freiheiten
seiner Lande ; die Empörungen der Ungarn und des Erzherzogs Matthias ) . Die Re¬

volution im Reich. Die Gründung der Union (1608) .
Der Herr Verfasser hat sich bei Abfassung des Buches strenger Objektivität be-

fleißigt und es zeichnet sich dieser Band in Bezug auf Interesse des Stoffes , Sorg¬

falt der Darstellung und Neuheit der Resultate besonders aus .

B .546 . 3 . Karlsruhe .

Der Badische Verein sür Geflügelzucht
wird in den Tagen des 7 ., 8 . und 9 . September in den Räumen des Thiergartens

zu Karlsruhe eine Geflügelausstellung , verbunden mit Markt und einem

Geflügelglückshafe « mit lebenden Gewinnsten, abhalten .
Dabei wird folgendes Rafseugestiigel zum Verkauf ausgestellt :

Gänse : Pommer'sche , Toulouser. Ente « : türkische, dänische, Aylesbury und

schwedische. Hühner : Cochistchina, Dorking , drövs -doeur , Vs , Kltzcsts , Cochiuchina -

Bastard , Wanzenauer (Houdan ) , Bantam , Zwerghühuer , Java . Welschhühner . '

An Ziergeflügel : Pfauen und eine schöne Sammlung ausländischer

Bügel ; ferner eine Collection von im Thiergarten gezüchteten Fasanen , als :

Gold -, Silber - und Knpferfasaneu ; eine Anzahl Störche . Taubenliebhaber
werden aufmerksam gemacht , daß hübsche Taubensortimente , hauptsächlich aus Nord -

deutschland , zur Ausstellung angemeldet find.

Zunge Deutsche aus anständigen Familien
werden in ein Institut Süddeutschlanyz wegen vorwiegender Zahl von Ausländern

zu ermäßigten Preisen ausgenommen , in welchem denselben durch tägliche Cvnversa -

tion und gründlichen Unterricht eme ausgezeichnete Gelegenheit geboten ist, französisch

und englisch in kürzester Zeit geläufig sprechen und schreiben zu lernen . Anfragm

unter Chiffre I . L . 431 . befördern die Herren Unnsoiasitvli » L i«

8tutt «r» rt . (St . 207 .) Y.466 . 3 .

Mädchen-Institut in Heidelberg .
D .506 . 2. Der WinterkurS unserer Anstalt nimmt am 7 . Oktober seinen An¬

fang und die verehrten Eltern , die uns ihre Töchter zur Ausbildung anzuvertrauen

wünschen , werden freundlich gebeten , sich wegen Prospektus und Referenzen an uns

zu wenden .

ö.758 . 10 .

kosläamplsokitttalirl :

kreme« >e«Mk vsltlmorevon
eventuell

v . L/v » /// «c7/u!e/s 9. Sept . nach Baltimore
" ^

Newhork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

24 . Sept .
27 . Sept .
30 . Sept .

1 . Okt.
4 . Okt.

ktulLukeucl :
v . verx/s/F 7 . Okt.
v . 8 . Okt .
v . N/in » 11 . Okt.
v . D -o«x, . / >. IK. 15 . Okt .
v 18 . Okt .
v . Eo 21 . Okt .
v . Verrz////-/» 22 . Okt .
v . 25 . Okt.
v . L/ -« r///LcL/re/A 28 . Okt .
v . Sx «/ 'Ar«MttccL29 . Okt .

nach Baltimore
„ Newyork
„ Newyork
„ Newyork
„ Newhork
„ Baltimore
„ Newhork
,. Newhork

Baltimore
Newyork

v . Fsnsa 10 . Sept .
v . Far/r 13 . Sept .
v . 17 . Sept .
v . 20 . Sept .
v . S « Krr» ü/-« 23 . Sept ,
v . 4MS/ -/L«
O . Fons «
v .
v . FeEEt
v . .4/o .ee/
Paffage -Preise nach Newyork: Erste Cajüte ISS Thlr ., zweite Cajüte LOS Thlr ,

Zwischendeck SS Thlr . Preuß . Courant .

Paffage -Preise nach Baltimore : Cajüte ISS Thlr ., Zwischendeck SS Thlr . Pr . T.

-°° kremen -«-> i»vnories»8
eventuell vis t unä

v . ^ x« «sSr//A 10 . September v . / > a/r/d/'« /-r 8 . Oktober

v . 24 . September v . Köl/r 22 . Oktober

Nähere Auskunft ertheileck sämmtliche Paffagier -Expedienten in Brewk « und dereu

inländische Agenten , sowie ^ 6 -/ss

ebenso
S .759 . 10 .

die concesstonirteu Agenten :

Heinr . Knauß jr. in Karlsruhe ,
L. Pletsch in Hochstette « , Leop . Weiß in Durlach , Bürgermstr. Bauman « in Stei«-
maueru, Rathschrbr. Marias in Kirrlach, S . E. Bär in Wemgarte«, S . Odenheimer
in Odenheim , L. Roos in Lichte « «« , G . Kramer in Pforzheim , B . Liuduer in

Brette«, für die Generalagenten Lt 8t « ü in Mannheim.

Bauführer -Gesuch.
D .533 . 2 . Zum sofortigen Eintritt wird

/ ein junger fleißiger , tüchtiger Architekt
l gesucht. Gute Zeuguisse sind unbedingt er¬

forderlich .
Gest . Offerten erbittet man mit Angabe

der Salairansprüche sust Chiffre v . K. 958 .

durch die Annoncen - Expedition siSLLs«» -

8 . Vvtzlrr in Basel . II . 2669 .

Stellen - Wesneke.
N .522 . 2 . Für sogleich und auf Michaeli

suchen und finden Stellen : perfekte Herr -

schaslsköchinnen , Gasthofsköchiimen , Zim¬
mermädchen und gewandte Kellnerinnen rc.

Gefällige Aufträge nimmt das Stellever -

mittlungs - Bureau I . Müller , Langestr.
Nr . 119 in Karlsruhe , entgegen .

U .397 . 4 . Ludwigshafen a. Rhein .

Größtes Läger
aller Sorten weißer wie rother , franzö¬
sischer, spanischer und portugiesischer Weine ,
darunter sehr kräftige Verstichweine , durch
neue Zufuhren aus das Reichhaltigste com -

pletirt .
Sämmtliche Weine wurden von mir Per-

sönlich im verflossenen Herbste an den Pro¬
duktionsplätzen aus erster Quelle erkauft
und lagern unter Zollverschluß hier . Pro -

ben unentgeldlich . Preise billigst .

C . Ä Heinrich Müller ,
Ludwigshasen a. Rhein .

W .822 . 6. Zur prompten Besorgung des

von Staatspapieren , Aktien , Loosen,
Coupons rc. rc . empfiehlt sich

N . Süskind
in Frankfurt a. M.

S .840 . 14 . Heidelberg .

MIi -MMimm
aller bewährten Systeme für Familien und
Gewerbtrerbende , unter mehrjähriger Ga¬

rantie und Zahlungserleichterung .

August Mappes
in

Heidelberg .
Ecke der Dreikönig , u . Unterestraße .

1 ' ĵährige Kalbin sind zu verkaufen .
DaS Nähere zu erfragen bei Wagenwirth

Kuörr hier .

4 .

5 .

U .545 . 2 . Rastatt .

Zu verkaufen .
Zwei schwere junge Fahr -

kühe , von gleicher Farbe ,
schwarzscheckig, und eine

Strafrechtspflege .
Urtheilsverküll-uugeu .

Z .403 . J .Nr . 360 . Sect . IIV b. Nr . 533 .
SinSheim . Durch kriegsrechtliches
Erkenntniß vom 19 . August d. I ., am 28 .
dess , M . vom Königl . General -Commando
XlV . Armeekorps bestätigt , sind nachge¬
nannte Mannschaften :

1 . Grenadier Konrad Müller vom 1.
Bad . Leib- Grenadier -Regiment Nr .
109 , am 9 . Februar 1852 zu Ober -

alpfen , im Amte Waldshut , geboren ,
früher Landwirth ;

2 . Oekonomiehandwerker Bruno S chuh
vom 2 . Bad . Grenadier -Regiment
„Kaiser Wilhelm " Nr . 110 , am 5.

April 1852 zu Neusatz im Amte Bühl
geboren , früher Schneider ;

3 . Rekrut Karl Schmitt , 2 . Bad .
Landwehr -Regimentes Nr . 110 , am
14 . Februar 1852 zu Hochsal im
Amte Waldshut geboren , in bürger¬
lichen Verhältnissen Müller ;
Rekrut Karl Schreckenberger
desselben Regimentes , am 2 . April
1Ä9 zu Heidelberb geboren , in bür¬

gerlichen Verhältnissen Müller ;
Rekrut Johannes Schlenker des-

selben Regimentes , am 22 . Juni
1852 zu Schwenningen im Königl .
Württembcrglschen Oberamte Rott¬
weil geboren , in bürgerlichen Ver -

hältnifsen Bäcker :
6 . Rekrut Friedrich Wilhelm Brod «

Hag desselben Regimentes , am 19 -

September 1851 zu Göppingen iw

Königl . Württewbergischen Oberawte
Ulm geboren , ln bürgerlichen Verhält¬
nissen Bildhauer ;

in ooutnmsoism für Fahnenflücht¬
linge erklärt , Rekrut Johannes Schien «

kcr mit einer Geldstrafe von dreihundert
Thaler , jeder der Uebrigen mit einer solchen
von fünfzig Thalern bestraft worden .

Sinsheim , den 1 . Septembet 1873 .
Königl . Gericht der 28 . Division .

Der
Gerichtsherr : Divisions -Auditeur :

von Pritzelwitz , vr . Stickel .
Generallieutenant nnd

DivisionS -Commandeur .

Druck und Verlag der iroirn ' schen H osb u ch d r nckerei .
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